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* Geistlicher Recitationsabend . Wie uns von evangelisch¬

kirchlicher Seite mitgetheilt , wird Herr Recitator Friedrich
Hemp von hier am nächsten Sonntag (Palmarumj im Saale des
ev. Vereinshauses in der Platterstraße die kommende stille Woche
durch einen geistlichen Recitationsabend einleiten und 48 Licht¬
bilder aus dem Leben Jesu zur Darstellung bringen lassen. Die,
welche Gelegenheit hatten , Herrn Hemp in Mainz in dem ev.
Verein äu hören, waren von dem Vortrag ergriffen und erbaut.
Der Vorsitzende des evang. Vereins in Mainz sprach dem Vor¬
tragenden im Namen der stark besuchten Versammlung den
wärmsten Dank aus und betonte besonders die geistige Frische,
welche sich Herr Hemp trotz seiner 68 Jahre bewahrt hat. Der
Recitator trägt stets Neues frei aus dem Gedächtniß vor.

* Ter Thicrschutzvcrein schreibt uns wie folgt : „Aus Ravens¬
burg-Württemberg wird berichtet, daß in dem unter der Leitung
des Bez.-Thierarztes Hrn . Diener stehendenSchlachthofes die ob¬
ligatorische Betünbung des Kleinviehes mit Bolzenschußappara¬
ten durch Ortsvorschrift  eingeführt wurde . Die nach tau¬
senden zählenden Probebetäubungen , welche Herr Schlachthos-
direktor Diener mit Bolzenschußapparatcn im letzten Jahre vor¬
nahm, hatten schließlich so günstige Ergebnisse, daß dieser dan-
kenswerthe Beschluß gefaßt werden konnte. Ravensburg kann
sich rühmen , das erste' Schlachthaus zu besitzen, in welchem
nicht nur dem Großvieh sondern auch dem Kleinvieh die Wohlthat
der blitzartigen Betäubung durch Bolzenschuß zu Theil wird.
Der hiesige Thierschutzverein bemerkt hierzu : Hoffentlich wird
der hiesige Magistrat recht bald dafür sorgen, daß diese so noth-
wendige Reform auch in unserem Schlachthaus baldigst zur Ein¬
führung gelangt, sodaß dieses dann auch als Müsteranstult gelten
darf.

* Nassauische Sparkasse. Im westlichen Theil unserer Stadt
und in den größeren Vororten , insbesondere in Biebrich,  sol-
lell demnächst Zweigstellen der Nassauischen Sparkasse eingerich¬
tet werden.

chs Verhaftung. Gestern Nachmittag spielte ein 14jähriges
Mädchen mit mehreren anderen Kindern an der neuen Säule
auf dem Wochenmarkt, als ein junger Mann an das Mädchen
herantrat und cs fragte , ob es eine kleine Kommission für ihn
ausführen wolle. Das Kind bejahte nmso mehr, als ihm ein an¬
sehnliches Trinkgeld in Aussicht gestellt war . Der Mensch nahm
das ahnungslose Kind mit in die . Wilhelmstraße und versuchte
es in die dort befindliche Bedürfnißanstalt zu locken. Dadurch

Donnerstag , den 13 . April 1905.

auf die Gefahr aufmerksam gemacht, lief das Mädchen davbn
Ein auf dem Marktplatz sich aufhaltender Obsthändler hatte aber
den Vorgang beobachtet, setzte sich auf sein Rad und fuhr den
Beiden nach. Er kam auch gerade noch zur rechten Zeit , um einen
Schutzmann auf den Menschen aufmerksam zu machen, der sodann
auf die Polizeiwache gebracht wurde . — In letzter Zeit wird
auch über das zweideutige Treiben eines Menschen in der Kirch-
und Langgasse geklagt. Auch dieser macht sich meist an Schulmäd¬
chen heran und versucht sie durch Versprechungen in Hausein-
gänge zu locken. Der Mann ist 50—60 Jahre alt , hat graumelirten
kurzen Vollbart , trägt braune Jacke und dunkle Beinkleider. Eltern,
Schul - und Polizeibehörden seien im Interesse der Kleinen auf
die Gefahr aufmerksam gemacht.

* Huddc's zweite Mordchat . Der Untersuchungsrichter in
Koblenz erläßt zu dem Raubmord bei Mittelstrimmig , von dem
man annimmt , daß er ebenfalls von dem Metzgergesellen Hitdde
verübt worden ist, folgendes Ausschreiben: „Der am 23. Okto¬
ber 1833 zu Mittelstrimmig (am Hunsrücks geborene August
Wolfs zuletzt Fabrikarbeiter in Oberhausen, ist am 17. Novem¬
ber v. I . von Oberhausen verschwunden. Seine Leiche wurde in
stark verwestem Zustande am 25. Februar 1905 in einer Höhle
nahe bei Mittelstrimmig gefunden. An der Leiche Vorgefundene
Verletzungen und andere Umstände lassen darauf schließen, daß
an Wolfs ein Raubmord begangen worden ist. Im Verdachte
der Thäterschaft steht der Metzgergeselle Oskar Hudde aus Schalke.
Es ist von großerWichtigkeit , festzustellen, in welchen OrtenWolfs
seit seinem Verschwinden von Oberhausen bis Anfangs Dezember
1904, wo er auf der Landstraße von Treis a. d. M . landeinwärts
von einem Zeugen erblickt worden ist, sowie wo er in der Folge¬
zeit etwa noch gesehen worden ist. Der Untersuchungsrichter er¬
sucht um Mittheilung darüber.

* Kaiser-Panorama . In dieser Woche sehen wir in Serie 1
das schöne Stück der blauen „Donau/ ' , die Wachau; wir fan¬
gen an mit dem sowohl landschaftlich wie geschichtlich interessanten
Dürnstein , wo Richard Löwenherz einige Zeit gefangen war.
Weiter aufwärts , nach manch anderen stolzen und malerpch ge¬
legenen Burgruinen sehen wir das großartige Kloster Melk,
wohl die reichste Benediktinerabtei Europas . Es ist besonders
berühmt wegen seiner Kirche mit der herrlichen Orgel , den vor¬
züglichen Freskobildern und der werthvollcn Bibliothek, die
30000 Bände umfaßt . Apparat 2 bringt die Wttelmeereise des
Kaisers , der Kaiserin und der Prinzen . Die Reise beginnt in
Genua , von dort geht es nach Neapel und auf den Vesuv, sowie
nach dem wieder ausgegrabenen Pompeji . Das Hauptziel der
Südlandsfahrt ist aber die unbeschreiblich schöne, an Vegetation
und Klima so unvergleichliche Insel Sizilien mit den Haupt-
punkten Palermo , Taormina , Catania , Messina und Syrakus.
Tel. 3040 . Pbotoaravliie C II. (Schiffer , iEimmtäftr. 4

20 . Jahrgang.

natürlichste und sicherste Mitiel (jepcu Stuhlverstopfnng ist
r+J  unbestritten Kuhfus ’ Grahambrot (preisgekrönt auf der
Bäckerei-Ausstellung Mannheini 1904). Der Genus; von 1 bis 2
Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt selbst in den hartnäckigstenFällen
nie seine Wirkung. Ans gewaschenem Weizen nach streng hygienischen
Grundsätzenhergcstcllt. Absolut rein , wohlschmeckend und leicht
verdaulich . Bestes Brot für Magenleidende und Diabetiker.
Acrztlich empfohlen k

.8» haben in den meisten besseren Delikatest und Colonialwaoren»
Ge chäfken.
GrahamhanS Wiesbaden « Zietenring8, Erste und einzige Sckirot

brolbückerei mit eigener Müllerei. Elektr. Betrieb.

im  Frühjahr ist nach alter Er.
sahrung am wirksamsten. Daher ver¬

säume niemand, wenn auch nur versuchsweise und zwar zur eignen
Beruhigung meine Wurm --Schokolade „Carbitm “ (ca. 40%
Kürbiskern-Extrakt, ca. 60% Cacaomasse) anzuwenden, weil einzig und
absolut unschädlich . Es ist das einzig augenchme, unfehl¬
bar bewährte und billigste Mitte!, besonders auch bei Band¬
wurm . Preis für Kinder1 50 Mk., für Erwachsene3.00 Mk. Frei¬
willig zugcsandte Resultate und Dankschreiben können cingesebcn
werden. Zu beziehen 'tun durch Spezialgeschäft für naturgemäße
Lebens - und Heilweise Lil.irvLVi>-1La« 8, Rhenistraste 58.
Tel. 3340.  7348

öeldiäfflicnes.
— Die Wäsche ist für die Hausfrau eine der wichtigsten

Besorgungen , von deren sorgfältiger Behandlung sehr viel, so¬
wohl in Bezug auf den Geldbeutel, wie auch das Aussehen der
Wäsche abhängt . Es muß befremden, daß sich noch recht viele
Hausfrauen sehr wenig darum kümmern, womit ihre Wäsche ge¬
waschen wird , die sich nachher aber wundern, wenn die Wäsche
gelb ist, schlecht riecht und sehr rasch verschleißt. Das Haupt-
reinigungsmittet ist eine gute Seife , deren Waschkrast aber zum
Entfernen von Flecken und zum Erzielen einer frisch riechenden
weißen Wäsche nicht ausreicht und greift man daher mit Recht
gerne zu Hülssmitteln , wobei jedoch die Anwendung stark ätzender
Substanzen wie Chlorkalk, Bleichwasser etc. absolut zu verwerfen
ist. Neben andern Hülfsmitteln zur Reinigung der Wäsche ist
die seit 330 Jahren bewährte Henkels Bleichsoda, die frei von
ätzenden Bestandtheilen ist, weit und breit bekannt. Dieselbe ist
mit guter Seife angewandt , das beste und billigste Waschpulver,
welches der Wüsche nicht nur eine blendende Weiße, sondern auch
ohne Bleiche einen angenehmen guten Geruch giebt. Henkels
Bleich-Soda , in Packeten in allen einschlägigen Geschäften käuf¬
lich, wird schon beim Einweichen und Kochen der Wäsche vor-
theilhaft verwandt , weil dadurch der der Wäsche anhaftende
Schmutz vollständig gelöst wird und man ein leichtes Auswaschen
hat, wodurch bedeutend an Zeit gespart wird.

Willi. Sauerborro*Eandeislehrer,
4 Wörthstratze 4.

Gewissenhafte Ausbildung von. Herren u. Damen zu perfekien
Buchbaltern». Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterrricht. Mäßiges Honorar.
Keine Boranszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr gute Stellungen

erhielten. 8529

Hosenträger
Argosy -, Esinarch -,
JEndwe ! !-, Guiot -,
Cernsker -Träger.

Hosenträger ais Ge-
radelsalter eingericht,
sowie selbstvertigte Hose -

träger empfiehlt zu billigen Preisen 8 >13
Langgasse 17.  dg .Schm itt , Langgasse 17.

Alte Emailletöpfe
werde» mit Böden versehen und neu cmaillirt 4318

Mo "- m,ass'.. fiMilüwrJi aMclT öttffc

Uefoe Marie!

Somme doch wieder nach
Hause und wichse die
Schuhe mit 4189

Pi *«».

Krrichch
ttlöl ?Ci)cn p. Ztr. 1.20 M.
Anzündch . „ „ S SO „

franko Haus, liefert
H . Carstens , Ziniiiiermstr.

Säge- u. Hobelwerk. 6309
ikolnntr niste 12 und 14.

Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigsten

Tagespreisen. 8278

J. Hornung& Co., Mrergaffe 3.
Toicpho» 392_ Lieferung frei ins Hans._ Telephon 392.

Mtrliesklllnt Ijudwig Morn
wohnt jetzt Bleichstrasse 41 , Ü. I.

bitte etwaige Bestellungen für Mineralbäder gütigst dahin zu
richten. 7534

In AnlniuM Mterhiütullg uoit Gjjrttll
»sw., sowie zur Pflanzung von Baikonkasten empfiehlt sich 8508

Paul Eisele. jauiWflMlm. SchiiM6. |

Gesetzlich geschützt!

t

^Rabatt
W D. K. Q. LI. 1020

Karte

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wäsche, Weisswaren, Unterkleider
Strumpfwaren , Handschuhe

Eigene Näherei und Strickerei.

Anweisung?. Ich verabfolge auf Verlangen bei
- — Bareinkäufen für je BOPfg. des
bezahlten Betrages eine Kabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Biese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich für die Rabatt-Karte-- =- * Hark 7——
in bar.

Zalm -AteJlier
* FrauC. IMetz , Wwe.

8, Part. Adolfstrasse8, Part8.4b
--------- Spezialität : Gold - u . Silberfüllung -en . ---------
Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen - u. Briickennrbeiten.

ojftÄ . / / '. Q/fCc &t.üCVtZCt,. ' oe &dC /ÖO.

Damen-Kopfmaschen. S«i« trocknend
, _ warmer

Druckluft. Preis mit Frisur 1 Mk. Eiiizel-Frisuren. sowie im
Moiiats-Abonneineul außer dem Hanse billigst. Ansectigung säinmt»
ichcr Haararbeiten. ^ Perücken . ToupctS . Scheitel , Zöpfe Auf.

arbeiten u. Färben geiragcncr Haararbeiten billigst bei 8059
Blcichftraße.

Ecke Helencnstraße.L Löbig, ftiftnt,

BSF" Sie,t eröffnet!
Spezialgeschäft für

rnodeirre GelegetthLitskäAfe
in Tuche » , Buckskins , Kammgarn , Cheviots.

30 Schwalbacherstraße 30,
kein Laden, zweiter Stock.

Grosse Alts Wahl. Spottbilliae Preise

Meter Mk. 7.50. ' 8955
Für Confirmandcn -Aiizüge M. 8 n. 4 M. Prima Maare.

Prri «> . Bitte „in 91r 30  zu aevten . Feste Preise.

Kino gone hervorragende Auswahl
hoster nnd haltbarster Qualitäten

Trihtieiii
finden Sio in allen Grössen und Weiten zu billigen

festen Preisen in dem
S ( i uutpiwnrcH - n . Trikotagcishaus

7854

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelteu. amerikan..

Concspondenz. Kaiisuiän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rechnen). Wechsellehre. Koniorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - tu**-
Abend -Kurse.

NB. Neticinriäitung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer -Selbsteinschätzung, tverden discrei ausgeführi. 4615
Heinr . E.eiclier . Kaufmauu , langt Fachlchr. a.größ. Lchr.-Jnstit

Lnisenvlav Parterre ii. II . St.

Grschiifts -Uerlrgrms.
Am I . April verlegte meine Wohnung von Kirchgasie 23 nach

Faulbrmrmeilstratze 12, 1.
HochachtungsvollHedwig Fiiigcl , Danicn-Eonfection.

Verzogen nuch

lifflositiasts ’ass © 13.
Dr . Sclimolck , prakt. Arzt,

Sprechstunden : 9— 10 u. 3—4 Uhr, Sonntags 9—10 Uhr.
Telepliou Ko . 3463 . 8898
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